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ANNABERG-LUNGÖTZ
GEMEINDE 

	 8. Jh.	 Unsere Lammer heißt damals „Lamara“.
	11./12. Jh.	 Bis dahin bleibt das Lammertal ein abgelegenes Wald-
		  gebiet. Im hohen Mittelalter erfolgt dann die Besied-
		  lung.
	 1124	 Erzbischof Konrad I. überträgt in einer Schenkung das
		  linke Lammerufer an St. Peter (Lammertalersiedlung).
	 13. Jh. 	 Bergbau am Ortsrande des Tennengebirges.
	 1200	 Gründung der Pfarren Abtenau und St. Martin.
	 1300	 Entstehung der Gerichtsbezirke Abtenau und 
		  Radstadt.
	 1350	 gilt die 1124 begonnene Rodung als abgeschlossen.
	 15. Jh.	 Ein eigenes St. Petrisches Amt Abtenau fungiert.
	 1462	 Es kommt zu einem Aufstand gegen die Weihsteuer.
	 1525	 Der Bauernkrieg endet für die Kämpfer mit einem 
		  Vergleich, wenn er auch demütigend ist.
	 1526	 Dieser Kampf geht mit einer vernichtenden Niederlage 
		  für die Bauern aus.
	 17. Jh.	 Die größte Grundherrschaft im Annaberger Bereich 
		  war das Hofurbar des Erzbischofs. Im Bereich der 
		  späteren Gemeinde umfasste es 49 Höfe.
	 1732	 Protestantenaustreibung im Lammertal. 5000 Seelen 
		  leben im Gerichtsbezirk Abtenau, 250 Personen 
		  werden schließlich ausgewiesen.
	 1750	 Mit dem Bau der Annaberger Kirche wird begonnen.
	 1752	 Annaberg wird von der Mutterpfarre abgetrennt.
	 1753	 Aufnahme des Schulunterrichts in Annaberg.
	 1756	 Nach Einrichtung der Pfarre Annaberg werden auch 
		  die Matrikenbücher für die hiesige Bevölkerung hier 
		  geführt.
	 19. Jh.	 Bis ins 19. Jahrhundert hinein gibt es keine einzige 
		  geschlossene Siedlung. Die Franzosenkriege beherr-
		  schen das erste Viertel des 19. Jahrhunderts.
	1809-1816	 befindet sich Salzburg unter bayerischer Verwaltung.
	 1839	 Bezug des neuen Schulhauses.
	 1848	 Vormärz und Revolution – Weg zur gewählten Volks-
		  vertretung. Damals besteht schon ein Militär-
		  Veteranenverein Annaberg.
	 1849	 Aus dem Gerichtsbezirk Abtenau werden die 
		  Gemeinden Annaberg und Abtenau gebildet. 
	 	 Kaiser Franz Joseph I. ordnet „die Auflösung des 
		  grund-, vogt- und zehentherrlichen Verbandes“ an.
	 1870	 Einrichtung eines eigenen Postamtes in Annaberg.
	 1873	 Bürgermeister von Annaberg sind ab 1873 nachweis-
		  bar.
	 1875	 Gründung einer gemeinsamen Musikkapelle der 
		  Gemeinden Annaberg und St. Martin.
	 1880	 Eröffnung der Volksschule Lungötz.
	 1882	 Gründung des Gendarmeriepostens.
	 1884	 Gründung der freiwilligen Feuerwehr Lungötz, 
		  5 Jahre später in Annaberg.
	 1901	 erfolgt die Umlegung der Gemeindestraße von 
		  Annaberg nach Abtenau.
	 1903	 Das Vikariat wird zur Pfarre erhoben.
	 1910	 Auch der Pfarrhof wird der Hochquellwasserleitung
		  angeschlossen.
	 1914-18	 Erster Weltkrieg
	 1938	 Einmarsch Deutscher Truppen – Anschluss an 
		  Deutschland.
	 1939-45	 Zweiter Weltkrieg
	 1949	 Erste demokratisch gewählte Gemeindevertretung.

	 1951	 Die Kirche, die Friedhofs- und die Kalvarienberg-
		  kirche werden renoviert.
	 1955	 Treffen kleiner Sängerrunden - Lungötzer Singkreis.
	 1956	 Das Schulhaus Annaberg nähert sich seiner Fertig-
		  stellung.
	 1962	 Kreuzaufsteckung der Lungötzer Kirche, 1964 dann 
		  feierliche Weihe.
	 1964	 Gründung der Musikkapelle Lungötz.
	 1965	 Der Klotzenberggüterweg in Lungötz kann begonnen
		  werden. Volks- und Hauptschule werden ausgebaut 
		  bzw. erneuert.
	 1966	 Eröffnung der Hauptschule Annaberg als Expositur.
	 1972	 Die Salzburger Landesregierung verleiht der 
		  Gemeinde Annaberg im Lammertal ein Gemeinde-
		  wappen. Die Gemeinde beschließt einen Neubau der 
		  Volksschule und einen Anbau an die Hauptschule.
	 1977	 Ankauf eines Tanklöschfahrzeuges.
	 1981	 Beschluss, die Doppelsesselbahn auf das Riedlkar zu 
		  bauen.
	 1986	 Gründung eines Fremdenverkehrsverbandes 
		  Annaberg-Lungötz.
	 1988	 Beschluss der Drucklegung der Ortschronik.
	 1993 	 Inbetriebnahme der Ortskanalisationsanlage. 
		  Beschlussfassung über Ortsgestaltung.
	 1996 	 Beschluss Generalsanierung der HS Annaberg.
	 1997	 Zahnarztordination in Annaberg.
	 1998	 Beschlussfassung Mehrzweckhaus Annaberg.
		  Beschlussfassung Sanierung und Erweiterung der 
		  Hauptschule Annaberg.
	 1999	 Beschlussfassung Errichtung einer Sportanlage.
	 2001	 Vertrag mit den Errichtern des Hoteldorfes 
		  „Alpendorf Dachstein West“.
		  Durchführung des 1. Heuartfestes in Lungötz.
	 2005	 Beschlussfassung über die Benennung des 
		  Kumpfweges.
	 2006	 Beschlussfassung normgerechten Ausbau der 
		  Stellplätze sowie Anbauten am Feuerwehrhaus 
		  Lungötz. Errichtung des „Kumpfbrunnens“ mit einer 
		  Eule des Künstlers Gottfried Kumpf am Vorplatz der 
		  Hauptschule.
	 2007	 Sanierung bzw. Anbau der Zeugstätte Lungötz sowie
		  Ankauf eines Tanklöschfahrzeuges.
	 2009	 Errichtung einer Urnengräberanlage am 
		  Friedhof Lungötz.
	 2010	 Neugestaltung des Kirchenvorplatzes in Lungötz.
	 2011	 Generalsanierung der Volksschule Annaberg.
		  Erstellung eines Nahwärmenetzes im Ortszentrum von
		  Annaberg.
	 2012	 Erweiterung der Urnengräberanlage am Friedhof 
		  Annaberg. Einweihung des Treppensteiges auf den 
		  Kopfberg mit der „Hl. Mutter-Anna-Statue“
	 2014	 Ankauf eines Löschfahrzeuges der FF-Annaberg mit
		  Bergeausrüstung. Errichtung neuer Ortsbeschilde-
		  rungen. Sanierung des Gebäudes in der Kläranlage.
	 2015	 Bau eines „Betreuten Wohnens“ im Ortszentrum von 
		  Annaberg. Sanierung der Straßenbeleuchtung sowie 
		  Austausch der Leuchtmittel auf LED. Errichtung der 
		  Donnerkogelbahn im Astauwinkel. Erweiterung der 
		  Urnengräberanlage am Friedhof Lungötz.
	 2016	 Errichtung von „Gaudigolf“-Stationen.

AUS  DER  GESCHICHTE

ZAHLEN - DATEN - FAKTEN
Allgemeines
Einwohner: 2.400
Fläche: 61,01 km²
Bürgermeister: 
Josef Schwarzenbacher
Amtsleiter: Peter Höll

Anzahl der Wirtschaftsbetriebe: ca. 80
Kulturelles
Heimatmuseum „Gererhof“ in Annaberg
Geburtsort des Künstlers Prof. Gottfried 
Kumpf
Sehenswürdigkeit
Pfarrkirche, 1752 neu erbaut, mit einheit-
lich spätbarocker Einrichtung

Freizeit- und Sporteinrichtungen
Annaberg: Schiregion Dachstein West mit 
insgesamt 66 Liftanlagen und 142 km Piste 
mit Marcel-Hirscher Rennstrecke mit Zeit-
messung, Sportzentrum mit Eislaufplatz, 
Beachvolleyballplatz, Eisstock- und 
Asphaltbahn, zwei Tennisplätzen und einem 
Fußballplatz, Kneippanlage, Gaudigolf-
stationen, unterirdische Schießkanalanlage 
für Sportschützen, Gemeindebücherei, ein 
Kinderspielplatz, Heufigurenweg
Lungötz: 1 Schlepplift im Lammertal, 
2 Langlaufloipen, eine davon zum Teil mit 
Beleuchtung, beleuchtete Naturrodelbahn. 

Waldbad (1997 erfolgte eine Umgestaltung 
und Ausbau, u.a. Errichtung eines Biotops); 
2 Kinderspielplätze (Waldbad und Neu-
bachtal), Eisstock- bzw. Asphaltstockbahn, 
Pferdeschlittenfahrten Sommer und Winter, 
beschilderte Wanderwege und Radwegenetz 
für Mountainbiker.

Informationen und Wissenswertes 
über die Gemeinde Annaberg-Lungötz 

erhalten Sie unter 
www.annaberg-lungoetz.at
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